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schäft , Fpotheke und dergl . entwickelt hat .

schen Prozess leistet die nenschliche Arbeits -

kruft SevisSeνh,Z2⁴ss en nur Handlangerdi enste -

im allgeme inen für die Lagerung der chemischen

Industrie best inmmnend. Da vo einige von diesen

nuchsen , ist es in hohem hiase die persönliche

macht Oder selbst Erfinder ist . Fehlt dieser Per -

sönlickkeitsfaktor , der im Internshmer verkörpert

18t , 80 mützen auch die besten Stondortsbedingun -

gen nichts .

e ) bie Lederäindustrie .

Bei der Beurtsilung der Fbroduktionsbedin -

Sungen dies er Industrie ist die n * esserfrage “

unumgänglich , da sie gerade dem Leder ihren typi -

schen Charek ter verleint . Früher hing die Leder -

industrie fernerhin noch von dem Vorhandensein

der vegetabilischen Gerbmat erialien ab , die aus

dem Jannen —- und Picht enhol 2 gewonnen wurden ; die

berhandwerk ent wickelt . Die wandlung , die die

einstigen handwerksmäss 1gen derbereten zur fa -

3 8 Neder ddie Arbeitsfrage bei einem chemi -

45 noch eine Mat eri al - oder Abs at zori ent lerung sind .

Initiative , die Tüchtigkeit und Tatkraft des Un -

dung oder ein neues Produkt 1onsverf ahren zu Nutze

Lederindustrie hat sich in Karlsrune aus dem der .

LDaboratorien zu chemischen GCrossbetrzieben heran -

ternehmers , der sich vielleicht eine neue Erfin - *





—4
14

bräkmnässigen Herstellung des Leders erfuhren , ist

auf die Annen dung des in den SSChSZiger Jhren

des vor1gen Jahrhunderts erfundenen Schusl 1gerbe -
verfahrens zurxückzuführen , das eine bedeutend

bi1Iägere und bessere eroduk t i0on SeWNEHhrleistete .
stellten s1ch die kleinen Gerbereien auf das

neue Verfahren nicht ein , 80 uuterlagen sie der

Konkurrenz der Lederfabriken .

Die Hühlburger Lederwerke , die arittgrösste
deut sche Lederf àabrik „ Verdankte ihr schaelles a¹r —
brlühen dem Uastand , dass sie Als erste Suropài -

sche Fabrik die Herstel lung des sogenannten 0

cha - Hendschuhleders sufnahn , das bis daher nur

a1S erikanisches Fabrikst in der Lederindustrie

dek annt und beziehbar var .

P1Dis Tnässtr8 48 anTbs und Getmitte

Bei der Nahrungsnittelindustrie entstehen

Im Arbeitsprozess verhält ni mäss1g grosse 66

Wichts verluste . Hierzu tritt noch die Leichte

Verderblichkeit vährend des Tränsportes . àus a1e -
8en Cründen ist die Lagerunge oben eEs nannter In -

dus trie von der Bo dens tändigxeit der Rohstoffe

und im gewissen Grade auch von der günstigen geo -

Sraphischen Lage des standorts der Unternehmung ,
114e einen bequemen Vversend Sewährleis ten nuss ,

abhkng1g .

Die eigentliche mmtwicklung der Nahrungs —5
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